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Einen neuen Staat Albanien schufen die Großmächte aus dem
türkischen Balkanland am Adriameer; einem deutschen Prinzen aus
dem Fürstenhause Wied errichteten sie dort einen Thron.

§ 160. Die deutschen Kolonien. Im Zusammenhange mit der
machtvollen Stellung, die das Deutsche Reich unter den großen
Nationen, der deutsche Handel im Weltverkehre sich errungen hatte,
stand die Erwerbung überseeischer Kolonien. Das Beispiel des
Großen Kurfürsten wurde lebendig; die Zeit der deutschen Kolonial-
1 ÖQA. un^ Weltpolitik begann. Zuerst wurde ein Gebiet, das der
lOCr* Bremer Grotzkaufmann Lüderitz an der Küste Südwest-
a f r i k a s erworben hatte, unter den Schutz des Reiches gestellt.
Fast gleichzeitig hißte der große Afrikareisende Nachtigal die schwarz-
weiß-rote Flagge in Kamerun und T o g o l a n d , und im

folgenden Jahre nahm das Reich die Landerwerbung, die der
Reisende Peters im Auftrage einer deutschen Gesellschaft in Ost-
a f r i k a gemacht hatte, in seinen Schutz. Ein Aufstand arabischer
Sklavenhändler wurde hier von dem Reichskommissar Wißmann
tatkräftig unterdrückt. Seitdem hat das baumwollreiche Land sich
zu des Reiches wertvollstem Besitz über See entwickelt.

Auch in der Jnselflur von Ozeanien stieg die deutsche Flagge
empor: das Kaiser-Wilhelms-Land an der Nordküste der
großen Insel Neuguinea, der Bismarckarchipel, ein Teil der
Marschall - und Salomons inseln wurden deutsch. Unter
Kaiser Wilhelm II. traten noch die beiden größeren S a m ö a inseln
und die den Spaniern abgekauften Marianen und Karolinen
hinzu (1899).

Im Jahre 1898 erwarb das Reich von China, das für die Er-
mordung deutscher Missionare Genugtuung leisten mußte, pachtweise
das als Stützpunkt in Ostasien wichtige Gebiet von Kiautschou.
Deutsche Tatkraft hat hier inzwischen Erstaunliches geleistet; wie eine
deutsche Stadt blüht der Handels- und Hafenplatz Tsintau mächtig
empor. Die Kolonie Kamerun wurde durch einen Teil von Fran-
zösisch-Kongo infolge der Marokkowirren 1911 beträchtlich ver¬
größert; der Landzuwachs beträgt etwa den Umfang des König-
reiches Preußen.

Der Gesamtflächeninhalt unserer überseeischen Besitzungen über-
trifft ungefähr um das Zehnfache den Umfang des Deutschen Reiches,
und die Zahl der Einwohner beläuft fich auf 12 Millionen, von denen
gegen 24 000 Weiße sind. Seit 1891 stehen die Kolonien unmittelbar
unter dem Reiche, das von Gouverneuren vertreten wird; die oberste
Verwaltung leitet ein besonderes Kolonialamt. Doch gehören sie
nicht zum Reichs- und Zollgebiet.


